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Büro des Landeswahlleiters Anlage 2 
Rheinland-Pfalz 
 

 

 

Wahl zum 20. Deutschen Bundestag am Sonntag, 26. September 2021;  

Anleitung zur Durchführung der repräsentativen Wahlstatistik in einem ausgewähl-

ten Urnenwahlbezirk 

 

 

Für die Durchführung der repräsentativen Wahlstatistik in einem ausgewählten Urnenwahl-

bezirk zur Bundestagswahl am 26. September 2021 sind die folgenden organisatorischen 

Maßnahmen zu treffen: 

 

 

1. Einrichtung des Wählerverzeichnisses in VOIS|MESO 

Für die Einrichtung des Wählerverzeichnisses ist der Wahlbezirk in VOIS|MESO entspre-

chend zu kennzeichnen. Näheres hierzu finden Sie auf der KommWis Informationsplattform 

unter VOIS|MESO –> Wahlen (https://confluence.kommwis.rlp/)  

Jeder und jedem Wahlberechtigten dieses Wahlbezirks wird damit das geschlechts- und 

altersentsprechende Merkmal für die Repräsentativstatistik zugeordnet und im Wählerver-

zeichnis ausgewiesen. 

Beachten Sie bitte, dass für die Ermittlung der Wahlbeteiligung der Männer und Frauen die 

Einteilung des Wählerverzeichnisses nach Geschlecht und jeweils zehn Altersgruppen 

(Merkmale A1, A2, B1 .…. F sowie G1, G2, H1 .…. M) erfolgen muss. 

 

2. Prüfung und Bereitstellung der Stimmzettel 

 Überprüfen Sie anschließend anhand der über den Bereich „Auswertungen-->Wahlen--

>Statistiken-->Repräsentative Statistik WV“ zu erstellenden Tabelle, ob die Anzahl der 

vom Kreiswahlleiter zu beschaffenden Stimmzettel mit Unterscheidungsmerkmalen 

(Geschlecht und sechs Altersgruppen = Merkmale „A“ bis „F“ sowie „G“ bis „M“) für die 

Struktur des Wahlbezirks ausreicht. Nehmen Sie dazu eine Wahlbeteiligung der einzel-

nen Gruppen von 100 % an.  

 Überprüfen Sie nach Eingang der bestellten Stimmzettel die Stückzahl für jedes Reprä-

sentativmerkmal. Fehllieferungen sind umgehend beim Kreiswahlleiter zu reklamieren.  

 Kennzeichnen Sie die Kartons mit den repräsentativen Stimmzetteln und ordnen Sie 

diese eindeutig dem jeweiligen ausgewählten Bezirk zu. 

 Diese Stimmzettel dürfen nicht bei der Ausgabe von Briefwahlunterlagen ver-

wendet werden. Briefwähler aus repräsentativen (Urnen-) Wahlbezirken erhalten 

Stimmzettel ohne Unterscheidungsaufdruck. 
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3. Ausgabe der Stimmzettel im Wahllokal 

Die Stimmzettel mit den aufgedruckten Unterscheidungsmerkmalen werden in den Wahllo-

kalen der ausgewählten Urnenwahlbezirke den Wählerinnen und Wählern entsprechend 

ihrer Zugehörigkeit zu einer der Merkmalsgruppen ausgehändigt. Dem Beisitzer im 

Wahlvorstand, der die Stimmzettel ausgibt, ist dazu ein Wählerverzeichnis, das die Ver-

schlüsselungsziffern der einzelnen Gruppen A bis F und G bis M gemäß Nr. 1 dieser Anlei-

tung enthält, zur Verfügung zu stellen. Außerdem empfiehlt es sich, in der Reihenfolge der 

Merkmale jeweils einen Stimmzettelstapel bereitzuhalten. 

Die Mitglieder der Wahlvorstände ausgewählter Wahlbezirke sind vor der Wahl auf die Ein-

haltung des Ausgabeverfahrens hinzuweisen.  

 

4. Verpackung und Weiterleitung der Stimmzettel 

Die Ermittlung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk wird von der repräsentativen Wahlsta-

tistik nicht berührt. 

Um eine ordnungsgemäße Auswertung der Stimmzettel im Statistischen Landesamt zu ge-

währleisten ist es notwendig, alle in das amtliche Wahlergebnis einbezogenen Stimmzettel 

vorschriftsmäßig zu verpacken sowie mit Inhaltsangabe und mit der genauen Bezeichnung 

des Wahlbezirks zu versehen. Für jeden repräsentativen Wahlbezirk soll ein separater Kar-

ton für diese Unterlagen zur Verfügung stehen. 

Nach Übergabe der Unterlagen an die Gemeindeverwaltung stellt diese sicher, dass die 

Stimmzettel, ergänzt um eine Kopie der Wahlniederschrift, schnellstmöglich an den Kreis-

wahlleiter zur Weiterleitung an den Landeswahlleiter übergeben werden. 

 

5. Auswertung des Wählerverzeichnisses 

Für die Ermittlung der Wahlbeteiligung nach Geschlecht und jeweils zehn Altersgruppen 

gemäß dem vom Landeswahlleiter zur Verfügung gestellten Zählblatt BW 1/21 ist folgende 

Verfahrensweise vorgesehen: 

a. Ein oder mehrere Mitglieder des Wahlvorstands des repräsentativen Wahlbezirks (oder 

Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter der jeweiligen Verwaltung) zählen das Wählerverzeichnis 

nur hinsichtlich der Wählerinnen und Wähler im Wahllokal anhand des vorgenannten 

Zählblatts aus.  

b. Die Gemeindeverwaltung erstellt für diesen repräsentativen Wahlbezirk einen Ausdruck 

gemäß Nr. 2 Abs. 1 dieser Anleitung mit den folgenden Angaben: 

o Wahlberechtigte insgesamt 

o Wahlberechtigte ohne Wahlscheinvermerk 

o Wahlberechtigte mit Wahlscheinvermerk 

nach zehn Altersgruppen und Geschlecht. 

c. Die Gemeindeverwaltung verbindet die beiden Auswertungen miteinander und leitet sie 

schnellstmöglich dem Landeswahlleiter zu. 


